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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

obwohl es aufregende Zeiten sind,
in denen sich vieles so unwahr-
scheinlich schnell ändert, (Benzin-
preise, Kriege, poliĎsche Äußerun-
gen) scheint es bei Kirchen eher ru-
hig zuzugehen. Viele Dinge sind in
ihrem natürlichen bzw. tradiĎonel-
len Ablauf. Dazu kommt, dass man
die Zeit, die jetzt vor uns liegt, nicht
umsonst Saure-Gurken-Zeit nennt.
Aber ein bisschen Spannendes hat
es doch gegeben und wird es auch
noch geben.

Deshalb werfen wir mal einen ge-
meinsamen Blick in diesen Gemein-
debrief. Natürlich fällt dem rouĎ-
nierten Gemeindebriefleser auf,
dass sich das OuÏ it unseres Ge-
meindebriefes allmählich verän-
dert. Das liegt zum einen daran,
dass der RedakĎonsausschuss sich
miĬ lerweile deutlich mehr Gedan-
ken darüber macht, als auch an un-
serer Verwaltungsassistenz Susan-
ne Schöppner, die sich viel Mühe
damit gibt. Aber es ist nicht einfach,
denn gerade sie muss sich mit ei-
nem völlig neuen Computerpro-
gramm herumschlagen, da das alte
im Laufe dieses Jahres ausläuJ  und
wir uns auf dieses neue Programm,
das die Landeskirche gekauJ  hat,

erst einstellen müssen. Darum achten
Sie aufmerksam auf das OuÏ it und
schreiben Sie uns, was Ihnen gefällt
oder auch nicht gefällt. Auch wir, das
ganze Team, lernen nur aus Ihren Rück-
meldungen. Dazu können Sie gerne die
E-Mail-Adressen der beiden Pfarrer
nutzen oder einen Brief schreiben oder
einfach anrufen.

Und nun noch ein Blick in die Inhalte:
Im Rückblick gibt es wieder viele Bilder
aus den vielfälĎgen OstergoĬ esdiens-
ten (in Bellings war im FamiliengoĬ es-
dienst der Chamäleonvogel zu Gast),
den KonfirmaĎonen (kaum zu glauben,
aber schon wieder ist ein Jahrgang am
Ende seiner Konfirmandenzeit) und
den diversen Veranstaltungen vom Ju-
biläum des Cafés Gänsewiese bis zu
dem ersten Konzert von 18-49-61.

Aber auch der Ausblick verspricht
Spannendes: Viele warten auf das Ende
der Orgelsanierung in der Reinhardskir-
che. Versprochen, es dauert nur noch
wenige Tage. Andere freuen sich auf
„Grill den Pfarrer“ im Pfarrgarten Ho-
henzell, das Mitarbeiterfest hoffentlich
bei schönem WeĬ er im Garten des Ge-
meindehauses, die JubelkonfirmaĎ-
onen (Achtung, da ist ein Termin ver-
legt worden!) und einiges mehr. Beson-
ders spannend wird sein, wie es mit der
Fassadensanierung der Katharinenkir-
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che weiter geht und was in Bellings
mit der Elisabeth-Kirche passieren
wird.

Und natürlich immer die gleichen
Probleme, die zwischen den Zeilen
hindurchschimmern. Wir brauchen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in unseren AkĎonsgruppen. Dort
sammeln sich hoffentlich noch
mehr Menschen, die Lust haben,
punktuell zu helfen, wo Hilfe nöĎg
ist. Und natürlich drückt der finanzi-
elle Schuh. Aber dann etwas sehr

Erfreuliches: Das Ergebnis des ersten
freiwilligen Kirchgeldes zugunsten un-
serer Orgel liegt vor. Ich hoffe, Sie sind
davon genauso posiĎv überrascht wie
der gesamte Kirchenvorstand.

Sie werden also wieder VielfälĎges,
Schönes und Nachdenkliches finden.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Le-
sen und warte gespannt auf Rückmel-
dungen.

Ihr Pfarrer
Dirk Kroker

Himmelsblau
Manchmal komme ich nach Hause,
ganz angestrengt von der Arbeit. Bis
oben hin bin ich angefüllt mit den
Eindrücken des Tages. Gedanken und
Sorgen schwirren durch meinen Kopf.
Wenn die Sonne scheint und ich nicht
gleich müde auf die Couch falle, setze
ich mich in den Garten. Er ist klein,
aber es gibt Grün rundherum, und
der Straßenlärm rückt weiter weg.
Ich sitze also im Garten und blicke in
das saĬ e Sommergrün und rieche die

bunten Blumen. Und das Gedanken-
karussell in meinem Kopf dreht sich
schon langsamer. Ich lehne mich zu-
rück und sehe nach oben in den Him-
mel. Manchmal ist überhaupt keine
Wolke da, und ich sehe einfach nur
dieses ganz besondere Himmelsblau.
Und dann fliegt ein Vogel dort oben,
und ich frage mich, was der wohl
denkt, wenn er mich hier unten sit-
zen sieht. „Ach, die schon wieder“,
denkt er vielleicht. „Wie klein und

sonderbar doch diese Menschen da
unten sind. Können nicht mal flie-
gen!“ Und dann überlege ich, wie es
wohl wäre, zu fliegen. Wie ein Vogel
alles von oben betrachten zu können.
Von oben sieht besĎmmt alles klei-
ner aus. Klein sehe ich mich da unten
sitzen. Meine Gedanken und Sorgen
wirken auch kleiner. Ich möchte sie
verschwinden lassen hinter dem
Grün. Ich möchte nichts mehr wol-
len, nichts müssen, mich um nichts
sorgen. Gerade die größeren Sorgen
sind nicht so leicht loszulassen. Aber
jetzt sitze ich nur da. Ich sehe den Vo-
gel so leicht dahinschweben. Vor
dem Himmelsblau. Was hat wohl der
Vogel für Sorgen?, geht es mir durch
den Kopf. Hat er manchmal Angst,
abzustürzen? Sorgt er sich, dass er
nichts zu Essen findet? Und da tau-
chen plötzlich ein paar alte Worte in
mir auf: „Seht die Vögel unter dem
Himmel an. Sie säen nicht, sie ernten
nicht, sie sammeln nicht in die
Scheunen; und euer himmlischer Va-
ter ernährt sie doch. Seid ihr denn
nicht viel mehr als sie?“ (MaĬ häus-
evangelium 6,26) Ich kann mir tat-
sächlich nicht vorstellen, dass der Vo-
gel sich sorgt. Dass er sich Gedanken
macht um den morgigen Tag. Er hat
Vertrauen in das Leben. Der Vogel
fliegt davon und nimmt meine ange-
strengten Gedanken mit sich. Ich
sehe wieder nur das Himmelsblau.
Unsere PerspekĎve von hier unten ist
eigentlich auch nicht schlecht. Von
hier aus kann ich den Himmel leich-

ter sehen. Einfach zurücklehnen und
nach oben schauen. Ins Blau. Nichts
müssen, nichts wollen. Nur dankbar
sein, dass ich lebe. Entspannt sitze
ich im Garten. Der Straßenlärm ist
noch leiser geworden.

In diesem Sommer wünsche ich Ih-
nen Gelegenheiten, um in den Him-
mel zu schauen und dankbar sein zu
können!

Solveig Engelbert,

Pfarrerin in

Bad Soden-Salmünster

Bild Kirchenkreis Hanau

Hintergrund Gemeindebriefdruckerei

Andacht

Bild: Rita Henning
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Unsere Konfirmandenzeit

KonfirmaĎon in Steinau

Unsere Konfirmandenzeit war
etwas ganz Besonderes. Am An-
fang wussten wir noch gar nicht,
was für eine schöne und wert-
volle Zeit auf uns zukommen
würde. Doch mit jedem Treffen,
jedem Gespräch und jedem ge-
meinsamen Erlebnis ist sie uns
mehr ans Herz gewachsen. Wir
haben viel gelernt, zusammen
gelacht und unvergessliche Mo-
mente erlebt.

Drei Dinge sind uns besonders
im Gedächtnis geblieben. Wäh-
rend der ersten Freizeit an den
Edersee standen AcĎon und
Sport im Vordergrund. Dabei
sind wir als Team zusammenge-
wachsen und haben echte Ge-
meinschaJ  erlebt.

Dann waren wir im Sommer pil-
gern rund um Bellings. Los ging
es mit einem Entsendungs-
goĬ esdienst in der Elisabeth-Kir-
che, und dann machten wir uns
auf den Weg. Wir wanderten im
finsteren Tal, suchten den rech-
ten Weg und erlebten eine frei-
willige Salbung. Dabei haben wir
den Psalm 23 ganz neu entdeckt

und gelernt, was es heißt, ge-
meinsam auf dem Weg zu sein.

Und kurz vor dem Ende waren
wir das zweite Mal auf Freizeit.
Sie führte uns zur Wartburg. Auf
den Spuren von MarĎn Luther
wurde Geschichte für uns leben-
dig. Wir konnten essen wie zu
Luthers Zeiten, auf der Wartburg
erfahren, was es bedeutete, im
MiĬ elalter zu leben und schließ-
lich zur Schule gehen wie zu Lu-
thers Zeiten. Das war total span-
nend.

Rückblickend sind wir dankbar
für diese Zeit, die uns nicht nur
im Glauben, sondern auch als
GemeinschaJ  näher zusammen-
gebracht hat.

Leon Schlegel

&

Jannes Bolender

KonfirmaĎon in H-A-B

Foto von Foto Merz

Foto: Privat



8 9

Ko
nfi

s 
20

26

Ko
nfi

s 
20

27

Bi
ld

er
: P

fa
rr

re
r F

le
isc

he
r



10 11

Bilder: Susanne Schöppner und Pfarrer Fleischer

Orgelsanierung

07.06., um 10 Uhr: Wiedereinweihung der Orgel
in der Reinhardskirche

Liebe Gemeinde,

in einer Zeit, in der wir von Katastro-
phen zugeschüĬ et werden, tut es
gut, auch einmal wirklich gute Nach-
richten zu haben. So ist das auch mit
dem Projekt Orgelsanierung Rein-
hardskirche. Zunächst haĬ en wir eine
große Finanzierungslücke.  Doch un-
sere BiĬ e um Spenden hat Sie bewo-
gen, insgesamt 22.279,01 Euro
(Stand 18.04.2026) zu spenden. Da-
mit wurde unsere Finanzierungslücke
kompleĬ gefüllt. Wenn wir die End-
abrechnung haben, wird sich heraus-
stellen, ob wir noch ein bisschen auf
die hohe Kante legen können, um
auch weiterhin für den Unterhalt un-
serer Orgel in der Reinhardskirche zu
sorgen.

MiĬ lerweile nähert sich auch die Fer-
Ďgstellung ihrem Ende. Wir werden
den Mai noch brauchen, aber der Ter-
min der Wiederinbetriebnahme steht
de facto fest: Am Sonntag, dem 07.
Juni, um 10.00 Uhr wollen wir mit
einem FestgoĬ esdienst auf´s Neue
den

Klang unserer Orgel genießen. Selbst-
verständlich sind ganz besonders alle
Spenderinnen und Spender dazu ein-
geladen. Sie haben mit kleinen und
großen Spenden, wir haĬ en sogar
Spenden über 1.000 Euro dabei-
überhaupt erst dafür gesorgt, dass
wir alles, was wichĎg war, auch um-
setzen konnten. Deshalb einen ganz
herzlichen Dank für Ihre BereitschaJ ,
sich daran zu beteiligen. BiĬ e kom-
men Sie zu diesem GoĬ esdienst.

Selbstverständlich sind auch alle an-
deren Gemeindeglieder eingeladen.
Wir haben reichlich Platz in der Rein-
hardskirche. Stellen Sie sich einfach
vor, dass es ein gewalĎges, vorgezo-
genes Weihnachtsgeschenk ist, dass
wir gemeinsam mit unseren Ohren
auspacken wollen.

Mit einem Ďefen Gefühl der Dankbar-
keit

Pfarrer Dirk Kroker



Bilderrückblicke H-A-BSteinau

Bilder: Pfarrer Kroker und Pfarrer Fleischer
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Im vergangenen Jahr haĬ e ich das
erste Mal die Freude, in den drei
Dörfern H-A-B die Altkleidersamm-
lung organisieren zu dürfen. Da gab
es noch HandzeĬ el, viele Familien
haben die Kleiderschränke der Seni-
oren aussorĎert, wo es nöĎg war,
und es kamen 1,5 Tonnen gute Klei-
dung zusammen. Dieses Jahr haben
wir fast völlig auf HandzeĬ el ver-
zichtet, es gab nur noch ein paar in
den Kirchen, haben auch kaum Sä-
cke verteilt, aber dafür ganz stark
auf unseren Kanal gesetzt. Und weil
sich die Gelegenheit bot, haben wir
die Mitglieder der Gemeinde Stei-
nau mit eingeladen, sich daran zu
beteiligen. Und dann geschah etwas
Seltsames: Als ich abends während
der Sammelwoche im Dunkeln von
einer Sitzung heimkam, stand ein
Auto auf meinem Hof, notdürJ ig
beleuchtet von den Solarstrahlern,
und ein Ehepaar sprach mich an, wo
denn die Garage vom Pfarrer sei, sie
wollten doch gerne die Altkleider

vom verstorbenen Opa vorbei brin-
gen.

Höflich, wie ich nun mal bin, zeigte
ich Ihnen den Weg, machte das Licht
an und dachte: Diese beiden kom-
men nächstes Jahr besĎmmt wieder.
In diesem Jahr waren es nun mit ver-
änderter Werbung rund 1,7 Tonnen,
obwohl ich mehr vermutet häĬ e.
Aber eines kann ich abschließend sa-
gen: Für die Männer, die alles abhol-
ten, war ein Sammelpunkt sehr hilf-
reich. Und das Lob, dass alles gut auf-
gestapelt und mit dem LKW gut zu er-
reichen war, hat mir gutgetan. Im Üb-
rigen habe ich gelernt: Es liegt nicht
daran, wieviele Sammelpunkte es in
unserer mobilen Welt gibt. Es liegt
nur an dem Willen, Gutes tun zu wol-
len. Sicherlich werde ich im Laufe des
Jahres im Frauenkreis 1 vorstellen,
wie das System Bethel funkĎoniert.
Und dann hoffe ich, dass wir im
nächsten Jahr das Ergebnis toppen.

Pfarrer Dirk Kroker

Altkleidersammlung für Bethel Glockenturm Ahlersbach

Bild Pfarrer Kroker

Manches geht mühsam, aber langsam
und steĎg geht es weiter. MiĬ lerweile
liegt das Okay seitens des Kirchen-
kreisvorstandes zum Errichten des
Glockenturms in Ahlersbach vor, und
gerade ist die erste Rate für die neue
Glocke bezahlt worden. Nun geht es
an die Pläne für den Turm und die Kos-
tenaufstellung dafür. Doch es ist leider
immer auch ein bürokraĎsches Pro-
blem, an dem viele beteiligt sind. Des-
halb biĬ en wir noch um Geduld. Aber
eins ist sicher: Wir nähern uns der
Vollendung. Allerdings wird es unter
Umständen so sein, dass wir zwischen-
durch auf den Glockenklang verzich-

ten müssen, denn wenn die Sanie-
rungsarbeiten an dem alten DGH be-
ginnen, muss die alte Glocke ausge-
baut werden.

Wir halten Sie auf jeden Fall auf dem
Laufenden. Wenn Sie unsere Bemü-
hungen unterstützen wollen, und das
ist immer gut und wichĎg, finden Sie
unser Spendenkonto auf der vorletz-
ten Seite. BiĬ e schreiben Sie dann zu
Ihrer Überweisung dazu „Glockenturm
Ahlersbach“.

Pfarrer Dirk Kroker

Elisabeth-Kirche Bellings
Am 18. April war die Kirchengemeinde
H-A-B zur Gemeindeversammlung in
die Kirche Bellings eingeladen. Einziges
Thema: Das Schicksal der Elisabeth-Kir-
che.

2024 mussten die Kirchenvorstände für
alle Gebäude entscheiden, welche
bleiben und weiter bezuschusst wer-
den, welche bleiben und von der Kir-
chengemeinde selbst finanziert wer-
den und welche verkauJ  werden. Der
Hintergrund ist, dass es sich unsere
Landeskirche nicht mehr leisten kann,
alle Gebäude zu unterhalten. Beson-
ders die großen Sanierungen sind
miĬ lerweile so kostspielig, dass bei

dem rasanten Rückgang der Gemein-
degliederzahlen nur noch begrenzt
MiĬ el zur Verfügung stehen.

Für unsere Gemeinde galt die Entschei-
dungsgrundlage: Ein Gebäude kann
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Konzert 18-49-61

Für drei Männer, Roman Bangert,
Heiko Kirchner und Dirk Kroker, war
es aufregend, ihr erstes gemeinsa-
mes Konzert vorzubereiten. Wie vie-
le wohl kommen werden? Die Erwar-
tungen waren schon ganz schön
hoch, aber am 07.03. folgte dann
doch zunächst eine gewisse Ernüch-
terung, als sich in der Kirche Hohen-
zell rund 50 Menschen einfanden.

Aber dann legten die drei los und
nach einem noch sparsamen Beginn
bei dem Lied „Komm, Heilger Geist“
lief das Publikum doch langsam,
aber sicher ebenfalls zu HöchsÏ orm
auf. Bis zur Pause gab es einen Rei-
gen vor allem englischsprachiger Lie-
der aus den 60ern bis 90ern, die Er-
fahrungen in Städten, auf dem Land
und am Wasser darstellten. Nach der
Pause schwenkten die drei in den

deutschsprachigen Raum, und man-
che Lieder luden geradezu zum Mit-
singen ein. Am Ende erreichte die
SĎmmung einen echten Höhepunkt,
und zu „GoĬ es Liebe ist so wunder-
bar“ wurde geklatscht, gestampJ
und mit den Armen die ganze Welt
umfangen. Die Menschen waren be-
geistert und Nichtanwesende for-
dern schon eine Wiederholung.

Insgesamt spülte dieser Abend we-
nigstens rund 350 Euro in die Rückla-
gen für die Kirche Hohenzell. Ein klei-
nes Paket zwar, aber viele kleine Pa-
kete machen einen großen Contai-
ner. Es ist zumindest ein Anfang.
Herzlichen Dank an alle, die an die-
sem Abend gekommen sind und für
die passende SĎmmung gesorgt ha-
ben.

Pfarrer Dirk Kroker

Bilder: Joachim Höchemer

weiter bezuschusst werden, ein Ge-
bäude kann erhalten werden, wenn
es die Gemeinde, also wir alle zusam-
men, selbst trägt, und der Rest muss
in absehbarer Zeit verkauJ  werden.
Nach langen Überlegungen haben wir
uns zu Folgendem entschlossen:
Wenn der derzeiĎge Pfarrer in Rente
geht, sollen Pfarrhaus und Jugend-
heim, die auf einem gemeinsamen
Grundstück stehen, verkauJ  werden.
Die Kirche in Bellings wollten wir un-
bedingt halten, zumal wir dort den
einzigen verbleibenden Gemeinde-
raum haben, und die Kirche Hohen-
zell, als denkmalgeschütztes und äl-
testes Gebäude in unserer Gemeinde,
sollte weiterhin von Kirchenkreis und
Landeskirche mitgetragen werden.

Dieser Beschluss soll ab 2028 umge-
setzt werden. Das bedeutet, dass wir
ab 2028 keine Zuschüsse mehr für
Pfarrhaus und Kirche Bellings bekom-
men. Für das Jugendheim bekommen
wir schon seit Jahren keine Gelder
mehr.

MiĬ lerweile haben wir uns aber in-
tensiv um die Elisabeth-Kirche ge-
kümmert. Die gesamte Stromvertei-
lung musste aus Brandschutzgründen
kompleĬ ausgetauscht werden. Da-
bei wurden auf der Suche nach diver-
sen Fehlern in der Verkabelung auch
alle Schalter und Steckdosen erneu-
ert, sodass wir nach intensiver Arbeit
im Bereich Strom auf der sicheren

Seite sind. Diese Arbeiten wurden sei-
tens des Kirchenkreises mit 80 % be-
zuschusst und kosteten rund
17.600 €. GleichzeiĎg stellten wir
fest, dass die innenliegende Dachrin-
ne schon wieder Löcher aufwies und
die FeuchĎgkeit an mehreren Stellen
ins Mauerwerk drang. Die Löcher
wurden abgedichtet und zwei Fallroh-
re, die geplatzt waren, ersetzt.
3.500 €, die wir kompleĬ selber tra-
gen mussten.

Was also soll weiter passieren, wenn
wir keine Gelder für den Unterhalt
und für Baumaßnahmen mehr be-
kommen?

Außerdem hat Siegfried Tetzlaff aus
gesundheitlichen Gründen das Ra-
senmähen abgeben müssen, und
noch gibt es keine Lösung dafür, wer
ehrenamtlich bereit ist, sich um
Grundstück und Rasen zu kümmern.
Der Kirchenvorstand, allen voran Ste-
fanie Röder, kümmern sich um Reini-
gung und Pflege des Gebäudes innen,
andere Kirchenvorstandsmitglieder
waren schon außen zugange, aber es
fehlt eine finanzielle und personelle
PerspekĎve. Deshalb sind wir alle ge-
fragt: Wollen wir die Elisabeth-Kirche
erhalten oder soll sie irgendwann ab
2028 verkauJ  werden?

Die nächste Gemeindeversammlung
kommt besĎmmt, und dann sind
auch Sie gefragt.

Pfarrer Dirk Kroker
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Am Freitag, dem 6. März 2026, feier-
ten wir in der Katharinenkirche den
ökumenischen GoĬ esdienst zum
Weltgebetstag. Unter der ÜberschriJ
"Kommt! Bringt eure Last" haĬ en in
diesem Jahr ChrisĎnnen aus Nigeria
die Liturgie ausgearbeitet. In Nigeria
werden Lasten von Männern, Kin-

dern, aber vor allem von Frauen auf
dem Kopf getragen. Doch es gibt
auch die unsichtbaren "Lasten".
Durch Krankheit, Diskriminierung,
Gewalt und religiöse Verfolgung le-
ben die Frauen in Nigeria oJ  in stän-
diger Angst und Verzweiflung. Trotz
aller Not in ihrem Leben gibt

der Glaube an GoĬ den Frauen Hoff-
nung und lässt sie nicht verzweifeln.
Die vorgetragenen Lebensgeschichten
der Schülerin Chioma (mit ihren
Freundinnen Dupe und Godiya), der
Frauen Beatrice, Jato und Blessing,
zeigten uns beispielhaJ , wie sie sich
durch Zusammenhalt, Solidarität, Mut
und OrganisaĎonstalent gegenseiĎg
helfen.

Im Anschluss an den GoĬ esdienst
haĬ en wir zu einem Austausch in den
Seitenteil der Katharinenkirche einge-

laden. Schön, dass viele das Angebot
zum persönlichen Gespräch nutzten.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die
durch ihre Spende mitgeholfen ha-
ben, dass wir den Betrag in Höhe von
480 Euro auf das Konto des Deutschen
Komitees e.V. Weltgebetstag der Frau-
en überweisen konnten.

Ilse Weigand

2027 feiert der Weltgebetstag sein 100jähriges Jubiläum. Das Internationale
Weltgebetstagskomitee hat das Motto „United in Prayer for Justice and Peace!“

(Vereint im Gebet für Gerechtigkeit und Frieden) gewählt. Es wird kein spezifisches Land,
sondern das 100jährige Bestehen der weltweiten Bewegung gefeiert.

Rückblick auf den Gottesdienst zum Weltgebetstag
2026 "Kommt! Bringt eure Last"

vordere Reihe von links:  Luisa Bock, Linda Leisenberg, Lia Beck, Christine Henze, Petra Herwig, Ilse Weigand

hintere Reihe von links: Astrid Keul, Gerd Buning, Maria Buning, Regina Saase, Elisabeth Mascher,

Elsbeth Pusch, Monika Wörner es fehlt:  Luisa Kratz





Vorschau Herbst 2026:
Samstag, 24. Oktober, 18.00 Uhr, Reinhardskirche

Trio „Mosaico“ Ulrich Büsing (KlarineĬ e und Bass-KlarineĬ e),

Runa Büsing (Violoncello), Andrea Capecci (Klavier)

Donnerstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr, Katharinenkirche

Musik, Bilder und MeditaĎon anlässlich des 100 jährigen Jubiläums des großen

Steinauer Altarbildes (Ölgemälde in der Sakristei der Katharinenkirche)

mit Viola Sumire Wallbrecht-Frölich (Violine) und MarĎn Frölich (Orgel)

Sprecher: Pfr. Gernot Fleischer

Samstag, 31. Oktober, 19.00, Reinhardskirche

Musikalischer FestgoĘ esdienst zum Reformaİ onstag

mit Philip Schütz (Trompete) und Gunther MarĎn GöĬ sche (Orgel)

5. Herbstmusiktage

Veranstalter: Stadt Steinau in Zusammenarbeit mit der
Ev. Kirchengemeinde Steinau

MiĘ woch, 3. Juni, 20.00 Uhr, Katharinenkirche

Eröffnungskonzert des Orgelsommers mit Prof. Hans-Jürgen Kaiser,
ehem. Organist des Fuldaer Doms

Sonntag, 7. Juni, 10:00 Uhr und 20.00 Uhr, Reinhardskirche

10.00 Uhr: FestgoĘ esdienst anlässlich der Wiedereinweihung der renovierten
Orgel der Reinhardskirche.

Uwe Bäbler und Gunther MarĎn GöĬ sche (Orgel); Ev. Kirchenchor, Ltg. Alexan-
der Lotz; Liturgie und Predigt: Pfr. Gernot Fleischer und Pfr. Dirk Kroker;

anschließend Orgelvorführung mit Klangbeispielen und Gespräch mit Orgelbau-
meister Peter Kozeluh (Rotenburger Orgelbau)

20.00 Uhr: „Sİ mme und Orgel“
Festkonzert anlässlich der Orgelwiedereinweihung mit Judith Wiesebrock

(Sopran) und Prof. Stefan Viegelahn (Orgel): Werke von Mendelssohn,
Schumann, Eben, Pepping und GöĬ sche

Dienstag, 9. Juni, 15.30 Uhr, Katharinenkirche

Orgelmusik zur Marktzeit mit Hartmut Darmstadt, Schlüchtern

Do, 11. Juni, 20.00 Uhr, Katharinenkirche

„Wunderbarer König“, jazzbeeinflusste Orgelmusik und frz. Romanİ k
mit Werner Röhm

Samstag, 13. Juni, 20.00 Katharinenkirche

Abschlusskonzert mit Werken von Johann SebasĎan Bach für Flöte und Orgel mit
Heike Reinking (Flöte) und KMD Gunther MarĎn GöĬ sche (Orgel)

5. Steinauer Orgelsommer vom 3. bis 13. Juni 2026

Sophie-Charlotte Rees spielt in der Reinhardskirche
(Konzert in der Reinhardskirche am 01.06.2025)
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Auch in diesem Jahr wollen wir uns als
Kirchengemeinden wieder bei allen
haupt- und vor allem auch ehrenamt-
lich Mitarbeitenden aus Hohenzell-Ah-
lersdbach-Bellings und Steinau für ihre
BereitschaJ , ihren Einsatz, ihr Engage-
ment in den unterschiedlichsten For-
men der Gemeindearbeit herzlich
bedanken! Ohne SIE, ohne EUCH, liebe
Mitarbeitende, würden unsere Ge-
meinden kein Bau aus lebendigen Stei-
nen sein können, durch den GoĬ es
Wirken in unseren Orten erst sichtbar
wird. Deshalb wollen wir Sie und Euch
herzlich zum Mitarbeiterfest einladen:

Am Freitag, dem 12. Juni,
ab 18.00 Uhr

wir wollen wieder im Garten des Mi-
chael-Meyenburg-Hauses in Steinau
zusammenkommen und einen schö-
nen Sommerabend miteinander ver-
bringen! Groß und Klein sind eingela-
den, bringen Sie, bringt biĬ e Ihre /
Eure Familie gerne mit, denn auch sie
trägt ja Ihr und Euer Engagement! Eine
persönliche Einladung ist miĬ lerweile
allen zugegangen, hiermit sei einfach
noch einmal an das Fest erinnert!
Kommt, seht und schmeckt! Wir freu-
en uns auf Sie und Euch!

Die beiden Pfarrer
Gernot Fleischer & Dirk Kroker

Einladung zum Mitarbeiterfest

Am Samstag, dem 27. Juni, um 14 Uhr
feiern wir an der Mauerwiese in Stein-
au wieder das alljährliche „Tauffest an
der Kinzig“. GoĬ es Segen ist möglich
für Klein und auch für Groß, draußen
unter dem freien Himmel mit Fluss-
wasser, zusammen mit anderen Fami-
lien – ein bisschen so wie damals bei

der Taufe Jesu am Jordan durch Jo-
hannes den Täufer, dessen Gedenktag
der 24. Juni ist. Anmeldungen im
Pfarramt Steinau 1 bei Pfarrer Flei-
scher oder im Gemeindebüro bei Frau
Klein sind in den nächsten Tagen
bis zum 14.06. gerne noch möglich!

Die beiden Pfarrer
Gernot Fleischer &

Dirk Kroker

Letzter Aufruf zum Tauffest

07.06., ab 10 Uhr: Wiedereinweihung der Orgel in der Reinhardskirche

28.06., 10 Uhr: GoĬ esdienstzum"VerlobtenTag"inAhlersbachmitAbendmahl

12.07., 13 Uhr: KirmesgoĬ esdienst Bellings

26.07. ab 11 Uhr: Gemeinsamer GoĬ esdienst und Feier "Grill den Pfarrer"

07.08., 18 Uhr: Konzert Katharinenkirche: Dobrin Stanislawow, Klangreise

23.08., 13 Uhr: JubelkonfirmaĎon H-A-B in Hohenzell mit Abendmahl

30.08., 10 Uhr: KronjuwelenkonfirmaĎon, Reinhardskirche

13.09., 10 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst Kirche Bellings "Hit from Hea-
ven" mit Michael Patrick Kelly und seinem Song „Run free“

20.09., 10 Uhr: Diamantene KonfirmaĎon, Reinhardskirche

20.09., 10 Uhr: Kirmesgottesdienst Hohenzell

10.10. Konzert ChorgemeinschaJ  Ulmbach Reinhardskirche

18.10., 10 Uhr: Ökum. KatharinenmarktsgoĬ esdienst im Festzelt

24.-31.10.: Steinauer Herbstmusiktage

08.11., 10 Uhr: Gottesdienst "Verlobter Tag" in Hohenzell mit Abendmahl

16.-20.11.: Friedensandachten in Steinau

18.11., 19 Uhr: Buß- und BeĬ ag u. "Verlobter Tag" in Bellings mit Abendmahl

29.11., 10 Uhr: FamiliengoĬ esdienst zum Steinauer Weihnachtsmarkt
Katharinenkirche

13.12., 10 Uhr: AdventsgoĬ esdienst der KITAs Reinhardskirche

13.12., 18 Uhr: Musikalischer Adventsgottesdienst in Hohenzell

Übersicht 2. Halbjahr Godis und Feste:

Bild Pfarrer Fleischer
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Nach den Kirchenvorstandswah-
len im letzten Herbst hat sich im
März auch der Kooperations-
raumausschuss „Bergwinkel“
neu konstituiert. Was ist ein Ko-
operationsraum? Es ist ein Ge-
biet, in dem mehrere selbststän-
dige Kirchengemeinden über die
Gemeindegrenzen hinaus zu-
sammenarbeiten. In unserem
Falle sind es unsere Gemeinden
Steinau-Seidenroth-Marborn und
Hohenzell-Ahlersbach-Bellings
sowie die Gemeinde Bad Soden-
Salmünster und die Gemeinde
Am Landrücken (unter anderem
mit den Orten Wallroth und Hin-
tersteinau). Jede dieser Gemein-
den entsendet ihre Pfarrperso-
nen sowie jeweils zwei Ehren-
amtliche in den Kooperations-
raumausschuss. Für HAB sind
dies neben Pfarrer Kroker Ulrike
Grauel und Hannelore Melcher,
für Steinau neben Pfarrer Flei-
scher Herta Kaufmann und Iris
Schwab. Auf der konstituieren-
den Sitzung wurde Pfarrer Flei-
scher zum Vorsitzenden des
Ausschusses gewählt. Es folgte
dann ein gegenseitiger Aus-
tausch über Aktuelles aus den
Gemeinden. Dabei wurde deut-
lich, dass alle Gemeinden mit der
Frage der Baulast ihrer zahlrei-
chen Gebäude und dem sinken-
den Mitgliederschwund sehr be-

schäftigt sind. Es wurde aber auch
von kreativen und wirksamen Ideen
berichtet, mit der Situation umzuge-
hen oder ihr gar entgegenzuwirken.
In Bad Soden-Salmünster etwa ge-
linge das Zusammenwachsen der
beiden Gemeindeteile durch nur
wechselseitig stattfindende Gottes-
dienste oder Am Landrücken erfreu-
ten sich Freiluftgottesdienste oder
der Jugendkreuzweg zunehmender
Beliebtheit. Der neu gebildete Aus-
schuss hat auf bereits zurückliegen-
de Zusammenarbeit zurückgeblickt,
etwa den Kanzeltausch oder Kon-
zertveranstaltungen mit Musikgrup-
pen aus allen vier Gemeinden.
Schließlich wurde ein Ausblick ge-
wagt, wie zukünftige Zusammenar-
beit aussehen und worin dabei Po-
tential liegen könnte. Größere Ver-
anstaltungen, die eine Gemeinde al-
leine nicht stemmen könne, Gottes-
dienste, die aufgrund örtlicher Ge-
gebenheiten vor Ort ein Alleinstel-
lungsmerkmal hätten und zu denen
auch in anderen Gemeinden einge-
laden wird, waren Ideen. Noch am
selben Abend wurde auch eine
Whatsapp-Gruppe „Kooperations-
raum Bergwinkel“ gegründet, in der
ebenso Veranstaltungen gegensei-
tig bekannt gemacht werden. Es
bleibt spannend!

Pfarrer Gernot Fleischer

Neustart im Kooperaİ onsraum

Pfarrer FleischerPfarrerin Engelbert

Pfarrerin Eisenbach

Pfarrer Kroker

Ev. Kirchengemeinde

Hohenzell - Ahlersbach- Bellings

Pfarrerin Unverzagt

Quelle: Kirche-bergwinkel.de
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"Grill den Pfarrer"Urlaubszeiten
Pfarrer Gernot Fleischer hat Urlaub

vom 06.-26. Juli 2026

Pfarrer Dirk Kroker hat Urlaub

vom 03.-21. August 2026
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Einladung zur Jubelkonfirmaİ on Steinau

Liebe Konfirmandinnen und Konfir-
manden der Jahrgänge 2001 - 1966 -
1951! Wir wollen miteinander feiern!
So laden wir Sie sehr herzlich ein, Ihr
silbernes KonfirmaĎonsjubiläum am
16. August, Ihr diamantenes am
20. September und Ihr kronjuwelenes
am 30. August 2026 mit einem Fest-
goĬ esdienst jeweils in der Reinhards-

kirche um 10.00 Uhr zu begehen. Viel-

leicht können Sie sich bei dieser Gele-

genheit mit allen treffen und Erinne-

rungen austauschen und Verbindun-

gen wieder knüpfen.

Pfarrer Gernot Fleischer

Manchmal ist es so wie es ist. Diesmal
hat es den Termin für die Jubelkonfir-
maĎon in diesem Jahr getroffen. Ur-
sprünglich war er am 30.08. geplant.
Aber schon als wir die Einladungen
verschickten, wussten wir, das klappt
nicht, weshalb wir den Termin um eine
Woche vorverlegt haben. So steht es
auch in den Einladungen. Aber es gibt
immer auch Menschen, die gerne dazu
kommen, um alte Freunde zu treffen,

einen neĬ en Schwatz zu halten oder
einfach an einem AbendmahlgoĬ es-
dienst teilnehmen möchten. Deshalb
hier der richĎge Termin: Jubelkonfir-
maĎon in der Kirche Hohenzell mit
Abendmahl am 23.08. um 13.00 Uhr.
Im Anschluss sind die Jubilare zum
Kaffeetrinken im DGH Hohenzell ein-
geladen.

Pfarrer Dirk Kroker

JubelkonfirmaĎon Hohenzell-Ahlersbach-Bellings

Im letzten Jahr haben wir dieses Fest
das erste Mal gefeiert. Und kaum war
es vorbei, kam sofort die Frage auf, ob
wir uns nicht auch dieses Jahr gemein-
sam im Pfarrgarten Hohenzell treffen
wollen. Und völlig ohne mein Zutun
hieß dieser Tag wieder „Grill-den-Pfar-
rer.“ Also soll es selbstverständlich so
sein. Am Sonntag, den 26. Juli wollen
wir auch in diesem Jahr den Pfarrer
grillen. Der GoĬ esdienst beginnt um
11.00 Uhr im Pfarrgarten Hohenzell. Im
Anschluss wird selbstverständlich ge-
grillt, es gibt kalte Getränke, Kaffee und
Kuchen und viele Möglichkeiten, mit-
einander zu reden. Dieses Jahr wird es
auch eine Spieleecke für klein und groß

geben. Mal sehen, was uns sonst noch
so einfällt. Ich freue mich darauf, mög-
lichst viele aus dem ganzen Kirchspiel
von Seidenroth und Marborn über
Steinau und Bellings bis Hohenzell und
Ahlersbach zu begrüßen. Wie im letz-
ten Jahr auch sind die Kollekte und alle
Einnahmen zu gleichen Teilen für die
beiden Kirchen und den Glockenturm
in unseren drei Dörfern besĎmmt.

Pfarrer Dirk Kroker

Alle klagen, dass uns die Jugend in der
Gemeinde fehlt. Deshalb gibt es dieses
Jahr etwas Neues. Die beiden Pfarrer
laden die Konfirmierten der Jahrgänge
2023 bis 2026 zum Grillabend ein. Am
29. Mai ab 18.00 Uhr seid Ihr eingela-
den, zum Grillen in den Garten vom
Gemeindehaus Steinau zu kommen.
Musik aus der Konserve, lockere Ge-
spräche, kalte Getränke, Steaks und
Würstchen und natürlich ein paar Bei-
lagen werden da

sein, damit wir gemeinsam einen
neĬ en Abend verbringen. Es ist uns
und vielleicht auch Euch wichĎg, zu
hören, wie es Euch nach der Konfirma-
Ďon ergangen ist. Deshalb fühlt Euch
eingeladen, macht Euch auf den Weg
und lasst uns den Abend genießen.

Pfarrer Fleischer &
Pfarrer Kroker

Foto Pixabay

Sie sind nicht vergessen – die Konfirmierten
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Akİ onsgruppenBesuchsdienstkreis sucht Verstärkung

Seit Sommer 2025 existieren
die Aktionsgruppen Kirche
Steinau und Kirche Bellings,
Hohenzell, Ahlersbach. Ge-
meinde, das sind wir alle und
das geht nur gemeinsam. Ge-
meinde lebt vom Miteinander,
von neuen Ideen und Talenten.

Wir wünschen uns deshalb Ihre
Teilhabe. Fühlen sie sich mit Ih-
rer Persönlichkeit und ihren in-
dividuellen Gaben angespro-
chen. Seien Sie Teil eines
Teams bei der Gestaltung von
Festen, Veranstaltungen und
Gottesdiensten.

Es gibt viel zu tun in den Ge-
meinden bei der Gestaltung der
Kirchen, bei besonderen Got-
tesdiensten, bei Gottesdiens-
ten an anderen Orten und bei
der Jugend- und Konfirmande-
narbeit, beim Gemeindefest
und „Grill den Pfarrer“.

Wir brauchen Kuchenbäcker,
genauso wie Organisations-
und Planungstalente, Helfer
beim Schleppen, beim Aufbau,
beim Kassendienst, beim Auf-
räumen, beim Reparieren,
Saubermachen, Mitdenken
usw..

Das Motto dieser Gruppen lau-
tet: Keiner macht alles, alle ma-
chen etwas. Jeder wird infor-
miert. Jeder entscheidet selbst
und freiwillig, ob er helfen
möchte. Keiner geht eine Ver-
pflichtung zum Helfen ein. Es
handelt sich um zwei Whats-
App Gruppen und wir benöti-
gen hierfür Ihre Handynummer.
Wer sich angesprochen fühlt,
meldet sich bei einem unserer
Pfarrer oder im Gemeindebüro,
um in die Gruppen aufgenom-
men zu werden.

Herta Kaufmann

In der Steinauer Kirchengemeinde ist es
schon sehr lange Zeit gute TradiĎon,
dass Mitglieder des Besuchsdienstkrei-
ses Seniorinnen und Senioren zu ihrem
Geburtstag gratulieren und bei einem
kurzen Besuch eine Geburtstagskarte
und ein GeschenkheJ  übergeben. Die
alten Menschen freuen sich in aller Re-
gel sehr über diese Aufmerksamkeit.
Leider hat die Zahl der ehrenamtlich
Mitarbeitenden im Besuchsdienstkreis
in der letzten Zeit abgenommen, nicht
zuletzt, weil manche von ihnen selber
ein Alter erreicht haben, in dem sie die
Besuche nicht mehr machen können.
Sollte unser Besuchsdienstkreis in der
nächsten Zeit keinen Zuwachs an Mitar-
beitenden bekommen, werden wir den
Besuchsmodus leider verändern und
die Zahl der Besuche reduzieren müs-
sen, so dass die Aufgabe für die verblie-
benen Mitarbeitenden noch leistbar

ist. Um dies aber abwenden zu können,
fragen wir SIE: Haben Sie Zeit und Lust
im Besuchsdienstkreis mitzuarbeiten,
und sind Sie offen im Umgang mit Men-
schen, um selber Freude an diesem
Dienst zu haben und anderen eine
Freude mit Ihrem Besuch zu machen?
Der Besuchsdienstkreis triS  sich vier-
teljährlich, um die Besuche eines Quar-
tals unter den Mitarbeitenden aufzutei-
len. Dabei achten wir auf die Wohnort-
nähe. Sie müssen keine besĎmmte An-
zahl von Besuchen leisten, sondern nur
so viele, wie Sie wollen. Wenn Sie sich
Ihre Mitarbeit bei dieser dankbaren
Aufgabe vorstellen können, melden Sie
sich gerne bei mir, bei Pfarrer Fleischer,
im Pfarramt Steinau 1. Herzlichen
Dank!

Ihr Pfarrer Gernot Fleischer

Bilder: Privat

Bild: Kirche-mv.de
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Bellings:

Dienstags, 15.30 bis 16.30 Uhr die "Kleinen" und

16.30Uhr-17.30Uhr die "Großen", Gemeinderaum Elisabethkirche

Hohenzell & Ahlersbach:

Jede zweite Woche dienstags, 16.00 bis 17.00 Uhr,

im Jugendheim Hohenzell.

28.04./ 12.05. /26.05./ 09.06./ 23.06. dann Sommerferien

Steinau:

31.05.: KiGo im Gemeindehaus:  Gleichnis von der verlorenen Münze

14.06.: Abschluss-Fest vor den Sommerferien im Garten des

Gemeindehauses: Gleichnis vom verlorenen Schaf

Herzliche

Einladung

zum

Kindergottesdienst

Krabbelgruppe
im Michael-Meyenburg-Haus

Schlossstraße 16

36396 Steinau

Alle Kontakte finden Sie

auf der vorletzten Seite!

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Kreative Zeit –Kreative Zeit –
Eine Fotocollage ist immer eine schöne Möglichkeit, ein individuelles Bild
zu gestalten. Ein schönes, persönliches Geschenk ist das auch.
Dazu kannst du beliebig viele Fotos verwenden, Bilder aus Zeitschriften,
Zeitungen, Postkarten und sonst, was dir noch einfällt, für die Collage benutzen.

Schere | Kleber | Washi-Tape
verschiedene Stifte | Tonpapier

Sammle Fotos und
passende Objekte
aus Zeitschriften etc.,
die dir gefallen.
Schneide sie aus und
lege sie zusammen.

1. Material1. Material 2. Ideen sammeln2. Ideen sammeln

3. 
Co

llag
e b

as
tel

n
3. 

Co
llag

e b
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n

Jetzt geht es ans Werk.
Als Unterlage brauchst
du einen festen Papier-
bogen. Hier stellst
du jetzt deine eigene
Kreation zusammen.

Probiere aus und
ergänze deine Collage
mit passenden
Überschriften oder
Sprechblasen.

Du kannst hier deine
ganz eigene Geschich-
te aus den Bildern
erzählen.

Spiele mit Größen-
verhältnissen.

Du kannst auf
Washi-Tape
schreiben oder
auf bunte Papier-
schnipsel.

Viel FreudeViel Freude
beim Kreativ-beim Kreativ-
Werden!Werden!

Du kannst Wörter bzw.
Buchstaben aus Zei-
tungen ausschneiden,
um bunte Überschrif-
ten zu gestalten.

Du kannst in Zeit-
schriften oft außer-
gewöhnliche Objekte
entdecken, z.B. wie
hier das alte Fenster,
oder alltägliche Geräte
in Prospekten, die
auch oft sehr groß ab-
gedruckt sind.
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Der neue „Start up - Kurs“

Kontaktperson für Jungschar und Teenietreff:

Sandra Vollweiter (Diakonin /Dipl. Sozialpädagogin)

homeoffice: 09742-1492 oder mobil: 0176-55703609 (Sandra.Vollweiter@ekkw.de

Du bist mindestens 13 Jahre alt, wurdest konfirmiert und hast Lust als Teamer/in
weiter in und mit der Evangelischen Jugend akĎv zu sein? Du möchtest vielleicht
auf Kinderfreizeiten oder später auf Konfi-Freizeiten als Teamer oder Teamerin
miÏ ahren?? Oder vielleicht den KindergoĬ esdienst in deiner Gemeinde unter-
stützen? Oder die Pfarrer in der Konfi-Arbeit??? Der “Start up Kurs“ ist ein erstes
Kompetenztraining für alle, die genau das wollen!

Der Kurs beginnt am Montag, 31. August, von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Jugend-
büro in Schlüchtern. Es wird 10 Montagabend-Termine geben und eine Über-
nachtung am Wochenende. Die Kosten werden sich auf ca. 50,- € belaufen und
die Kirchengemeinden beteiligen sich in der Regel Infos bei Sandra.Vollwei-
ter@ekkw.de

Hier treffen sich ehemalige Jungscharkids und alle, die Interesse haben

ab 12 Jahren. Wir treffen uns jeden zweiten Freitag im Monat von 18.00

Uhr bis ca. 19.30 Uhr im Jugendbüro Schlüchtern.

Wir planen unsere Aktionen gemeinsam.

28.8.26, 18.9.26 (Übernachtung im TakkaTukkaLand), 30.10.26, 11.12.26

TeenieTreff:
Hier treffen sich Kids im Alter von 9 bis etwa 12 Jahren. Wir wollen gemeinsam
durchs Kirchenjahr gehen, spielen und Spaß haben. Wir treffen uns in der Re-
gel jeden zweiten Freitag von 15.30 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus Steinau.

28.8.2026: „Sommerspiele“

18.9.2026: „Schatzsuche“

30.10.2026: „Wer ist MarĎn?“

Im November gibt’s leider keine Jungschar

11.12.2016: „Weihnachtsfeier mit Waffeln“

Am ersten Ferienwochenende (26. bis 28. Juni

2026) findet ein Kanu-Wochenende staĬ . Infos

hierzu unter www.kirchenkreisjugend.de oder bei

Roland.Pfeiffer@ekkw.de N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Kanu-Freizeit für Jugendliche

Jungschar

HerbsŅreizeit für Teenies:
Vom 5. Oktober bis zum 9. Oktober 2026 findet eine HerbsÏ reizeit für Teenies im

Alter von 12 bis 14 Jahren in Bremen staĬ . Dort schlafen wir auf einem

Raddampfer der Jugendherberge. Wir werden die Stadt mit ihren Highlights

erkunden und eine schöne Woche voller Abenteuer und in toller GemeinschaJ

erleben!

Infos unter www.kirchenkreisjugend.de

Bild: www.bremen.de
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Freud & Leid

Taufen:

Beerdigungen :

Jesus Christus spricht: Selig sind die, die nicht sehen,

aber trotzdem glauben.

Johannes-Evangelium 20,29

Die evangelische Kirchengemeinde
Hohenzell - Ahlersbach - Bellings trauert um

Herrn Johannes Baus
der am 1. April im Alter von 77 Jahren verstorben ist.

In großer Dankbarkeit gedenken wir Herrn Baus.

Er war von 2005 bis 2019 im Kirchenvorstand unserer Gemeinde
aktiv und jahrelang als Küster tätig.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Der Kirchenvorstand für die Kirchengemeinde

B. Bolanz © bolanz.de / GemeindebriefDruckerei.de
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Pfarrämter:

Pfarramt 1
Pfarrer Gernot Fleischer
Brüder-Grimm-Str. 158,

36396 Steinau
Telefon: 06663 - 7223

E-Mail: gernot.fleischer@ekkw.de
oder pfarramt.steinau-1@ekkw.de

Gemeindesekretärin:
Andrea Klein

Di von 9 - 11 Uhr und Fr von 9-12 Uhr
Telefon: 06663 - 7223

E-Mail: andrea.klein@ekkw.de

Pfarramt 2
Pfarrer Dirk Kroker

Weinstraße 8
36381 Hohenzell

Telefon: 06661 - 2206
Handynummer: 0176 75136892

E-Mail: dirk.kroker@ekkw.de
oder pfarramt.steinau-2@ekkw.de

Verwaltungsassistenz
Kooperaİ onsraum:
Susanne Schöppner

Telefon: 06663-7223 und 06661-2206
E-Mail: kirchenbuero.bergwinkel@ekkw.de

oder susanne.schoeppner@ekkw.de

Kirche Hohenzell
Pfr. Dirk Kroker s.o

Kirche Bellings
Stefanie Röder,

Ringweg 7,
36396 Steinau

Telefon: 06663 - 809991

GeschäOsführerin des Zweckverbandes
Ev. KindertagessstäĘ en Steinau

Pfrin. Nicole Beckmann
c/o Kirchenkreisamt Kinzigtal

Unter den Linden 38,
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 - 9602 - 40
E-Mail: zv.kitas-steinau@ekkw.de

Ev. KindertagesstäĘ en:
KiTa „Am Steinaubach“

Leitung: Andrea Heyenga
Am Steinaubach 16, 36396 Steinau

Telefon: 06663 - 919694
E- Mail:

kindertagesstaeĬ e.steinaubach@ekkw.de

KiTa „Märchenwald“
Leitung: Monika Knorr

Brüder-Grimm-Str. 111, 36396 SteinauTelefon:
06663 - 7643

E-mail:
kindertagesstaeĬ e.maerchenwald@ekkw.de

KiTa „Noahs Arche“
Leitung: Steffi Schülein

Taunusstraße 53, 36396 Steinau
Telefon: 06663 - 437

E- Mail:
kindertagesstaeĬ e.noahs-arche@ekkw.de

Soziale Dienste:
Diakoniestaİ on

Schlossstraße 16,
36396 Steinau

Telefon: 06663 - 390
Christliche Telefonseelsorge

Telefon: 0800 - 1110111
Hospizgruppe „Leben bis zuletzt“

Telefon: 06661 - 6069284

Wir sind für Sie da

Konto für Spenden an die
Evangelische Kirchengemeinde Steinau

IBAN: DE50 5305 1396 0004 0096 50
BIC: HELADEF1SLU

Kreissparkasse Schlüchtern
Verwendungszweck z. B.:

KindertagesstäĬ en, Jugendarbeit, Menschen in Not,
Kirchenmusik, Orgel Reinhardskirche ...

Konto für Spenden an die
Evangelische Kirchengemeinde Hohenzell

IBAN: DE82 5305 1396 0000 0492 43
BIC: HELADEF1SLU

Kreissparkasse Schlüchtern
Verwendungszweck z. B.:

KindergoĬ esdienst, Konfirmandenarbeit,
Kirche Hohenzell, Kirche Bellings ...

Gruppen Tage, Uhrzeit Ansprechpartner
Krabbelgruppe Steinau Donnerstags 10-11.30 Uhr ChrisĎna Sawicki 0160-8513776

KindergoĬ esdienst 4 - 8 Jahre,
Steinau

Sonntags, 14-täglich
10.00 - 11.30 Uhr

Barbara Fleischer 06663 - 7223

Kinderkreis 1 Bellings Dienstags, wöchentlich
15:30-16:30Uhr

Stefanie Röder 06663-809991

Kinderkreis 2 Bellings Dienstags, wöchentlich
16:30-17:30 Uhr

Stefanie Röder 06663-809991

KindergoĬ esdienst Hohenzell MiĬ wochs, 14-täglich
16.00 Uhr

Birgit Hommel 0174/8383515

Jungschar 8 - 12 Jahre, Steinau Freitags, 1 x monatlich
15.30 - 17.00 Uhr

Sandra Vollweiter 0176-55703609

Frauenkreis I, Steinau Montags, 14-täglich
19.00 Uhr

Ilse Weigand 06663 - 5301

Frauenkreis II, Steinau MiĬ wochs, 14-täglich
14.30 Uhr

Renate Ulrich 06663 - 5196

Gesprächskreis, Steinau MiĬ wochs, 14-täglich
14.30 Uhr

Ilse Gold 06663 - 6631

Bibelgesprächskreis
„Experience“, Steinau

Dienstags, 14-täglich
19.30 - 21.00 Uhr

Wilhelm Hohmann 06663 - 5994

Kirchenchor, Steinau MiĬ wochs, wöchentlich
20.00 - 21.30 Uhr

Heike LiŞ a Heike@LiŞ a-Steinau.de

Kirchenchor, Hohenzell Dienstags, wöchentlich
19.30 Uhr

Karin Dröser 06661 - 71205

Bläserchor, Hohenzell Dienstags, wöchentlich
20.00 Uhr

Bernd Kirchhof 06663 - 918008

Flötengruppe, Hohenzell Freitags, 14-täglich
18.00-19.30 Uhr

Gudrun Müller 01520-1710163



40

Das sind wir 

Einladung zum
Kirchfest

Beginn mit dem

Gottesdienst am

6.9.2026
um 10 Uhr

in der

Katharinenkirche

in Steinau
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de


